
mehr gehörte, die preußische Flagge auf flrgutn solange
mit den Waffen geschützt, als dies in seinen Kräften stand.

Seit 1717 hatte auch Frankreich seine früheren angeb¬
lichen Ansprüche auf Arguin erneuert. Der König ließ
dieselben aber nicht allein auf diplomatischem Wege für
vollständig ungerechtfertigt erklären, sondern verlangte noch
im 3ahre 1719 ganz entschieden die Auslieferung de Loths,
wenn sich aber auch die französische Regierung schließlich
zu keiner offenen Feindseligkeit wegen Arguins entschloß,
so glaubte doch die Französische Senegalgesellschaft zu
Anfang des Jahres 1721 den günstigen Augenblick gekommen,
um sich flrgmns zu bemächtigen. Am 23. Februar des
genannten Jahres erschienen französische Schiffe vor Arguin
und landeten 700 ITtann sowie schweres Geschütz. Da der
preußische Kommandant eine Übergabe wiederholt ab¬
lehnte, begann eine regelmäßige Belagerung. Nachdem
ein Teil der Wallgeschütze demontiert, die Brustwehr herunter¬
geschossen und eine gangbare Bresche gelegt, auch die Munition
zur Neige gegangen war, verließ wynen in der Nacht vom
9./10. März mit dem Nest der Besatzung das Kastell, um
es nicht übergeben zu müssen.

Über diese Vorgänge geben drei Schriftstücke nähere
Auskunft, die im nachfolgenden wortgetreu wiedergegeben
sind. Das erste ist eine Erklärung der übriggebliebenen
Soldaten der Besatzung, das zweite eine Wiedergabe des
während der Belagerung geführten Journals und das
dritte ein Bericht wynens, der für den König, seinen
Herrn, bestimmt war, dem er so treue'jJDienste geleistet
hatte.

„wir Unterzeichnete in Diensten Sr. König!. Majestät
von Preußen auf dem Castell von Arguin in Afrika1):

Erklären hierdurch, daß am 26. Februar 1721, des
Morgens die Franzosen mit drei Schiffen und einer Barke
und sechs kleinen Fahrzeugen hierhergekommen sind. Sie
landeten (ihrer Angabe nach) 700 Mann und besetzten
unseren neu angelegten Brunnen, forderten am Morgen
des 27. im Namen Sr. Französischen Majestät das Kastell
zur Uebergabe auf, woraus unser Kommandeur antworten

!) Die Urkunde ist in holländischer Sprache abgefaßt.
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